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attiſt vor allem die Einfachheit hervor Die
uſe kreuzt ſich über ziertich geſälteltem mit Hohl
chen gezeichnetem Weſteneinſatz oder öſfnet ſich

eicht über loſem mit Spitzchen beſetzten Tüllhemd
n und ein miederartiger oder weicher Band
rtel leitet zum Rock über der traus in Falten

eginnt und kn breiten Säumen nach unten für
eine Weite Halt gewinnt Die modiſchen Falten
öcke mit ihrem glauen Hüftenſattel wahren die
chlankheit der Geſtalt während ſie im Schreiten

breitend wellig die Glieder umſpielen Die
einſten weißen Waſchkleider werden in Tüll her
eſtellt Von heiterer und vornehmer Eleganz iſt

Etwa ein Tunikalleid aus Tüll mit Filetzacken am
ande bei Rock und boleroartiger Taille über hell

lauſeidener Schärpe
Unm dem Weiß einen kräftigen Gegenton zu

x den werden zu den weißen Kleidern kleine
Taftjäckchen in braun in blau ja ſogar inrün und in rot getragen Ueber Cordel gereihte

Etreifen oder ſchmale Rüſchen umranden dieſe
kurzen Jäckchen die durch angeſchnittene Schärpen

n Enden ſich rückwärts knü e in der Taille
Jeſtgehalten werden Seide bleibt für elegante

Bedürfniſſe nach wie vor der bevorzugte Stoff und
die Modefarben ſind war in Verbindung
weiß und dunkelblau urch die Ver

igungen dieſer Farben werden reizvolle Wir
ungen erzielt Es wird etwa ein weißer Hut blau

rfüttert oder blau verſchleiert und über den
Rand nicken blaue Phantaſiefedern nach den Seiten
der es putzt ſich ein ſchwarzbeſetzter Seidenrand
zu weißem Strohhute mit weißen Gardenien oder
Pefälteltem Tüll und Schleifſen Für das Nach
uittagskleid werden dunkelblaue und

Ichwarze Seide bevorzugt und ſoweit für das
mmerliche Leben dieſes Jahres etwa feſtliche

Abendkleider in Betracht kommen kehrt auch
ier der Zuſammenklang von Schwarz und Weiß

der Ueber einen Rock von weißer Moireeſeide
tet ſich z B ſchwarze Spitze als Tunika

end die zugehörige Taille ſich aus ſchwarzem
über weißem Schleierſtoff zuſammenſetzt

Der durchſichtige Sonnenſchirm
Unſere Großmütter haben Sonnenſchirmchen gekannt

Eleine kokette Gebilde aus Seide mit Spitzen und
Moſetten verziert mit einem zierlichen elfenbeinernen

Stiel die bei all dem nicht größer waven als ein vecht
Ichaffener Suppenteller Wir haben Sonnenſchirme ge

die ſich wie das Dach einer chineſiſchen Pagode in
bizarr geſchweiften Linien auftürmten Das
iſt jetzt der durchſichtige Sonnenſchirm der be

ſcheint den eleganten Damen von Newyork für
Sommer als Spielzeng zu dienen Der alte

chirm den man in allen möglichen Farben trug
atte ja ſo mannigfache Nachteile Er mußte wenn der

zug geſchmackvoll ſein ſollte mit dem Kleid irgendwie
Rbeveinſtimmen Aber nicht immer war das magiſche
Wicht das das Geſicht der Trägerin dann färbte ihrer
Frſcheinung günſtig und noch viel ſeltener war es ge
und Denn es iſt eine bereits feſtgeſtellte Tatſache daß

ter Umſtänden die Färbung eines Sonnenſchirmes aus
an ſich in ſeiner Zuſammenſetzung harmloſen

nnenlicht den ſchädlichen Strahlen allein Durchgang
gewähren und die andern gerade abzuhalten fähig

Der nene durchſichtige Sonnenſchirm hat dagegen
Vorteil das Licht ſo wie es iſt durchfallen zu laſſen
ſchön zart abgedämpft ein poetiſches Mondſchein

ächt erzeugend Er iſt ganz aus einem beſonders dazu
peeigneten dichten und doch durchſichtigen Gazetüll ge

und nur am Rande entlang mit einer koketten
erung von Seide
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und künſtlichen Blumen ge
Iqmückt eine andere Form iſt die eines hochgewölbten
achteckigen Seidenſchirms in dem oben eine Kuppel eine

Art Oberlicht aus dem neuen Schirmſtoff eingelaſſen
Aſt Wer etwas auf ſich hält trägt natürlich zu dieſem
RtokettierSonnenſchirm wie man ihn nennk und nicht

Unrecht denn er ſcheint die Rolle übernehmen zu
ollen die der Fächer ſonſt ſpielte einen Kokettier Hut

iſt eine Art Turban zu dem ein Schleier aus dem
durchſichtigen Tüll gehört der nur bis zur Naſe

bis zum Mund loſe und glatt herabfällt Man
t alſo ein wenig Fatime und Soböide aus Tauſend
einer Nacht kopieren zu wollen

Schmerzloſe Geburten
Seit einer Reihe von Jahren ſind Chemiker und

Khirurgen eifrig mit der Erfindung eines Mittels
beſchäftigt das die ſchmerzhaften Wehen bei der
Weburt beſſer ſoll Dieſe Verſuche ſcheinen jetzt

m Erfolg worden zu ſein Amerikaniſche
bringen ſpaltenlange Artikel über

a tttel s bekannten franzöſiſchenmikers Ge s Paulin deſſen Erfindung ihm
mehr nach kangfäbrigen Verſuchen angebli

eglückt iſt Es wird danach in Zukunft mögli
Jetn der tter bei dem Geburtsakt bedeutende
Eörperliche rleichterungen und ſeeliſche Be

uhigung z verſchaffen Die Betäubungsmittel
man bis jetzt in dieſen Fällen angewandt hat

oroform Aether und Morphium ſind in
chädlich als ſie den Geburtsakt verlängern
e zwar eine Linderung der Schmerzen her
n aber die motoriſchen Nerven durch

er e
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Mittel auf die Gefühlsnerven ohne die Be
wegungsnerven in ihrer Arbeit zu ſtören Der
franzöſiſche Chemiler hat bei ſeinen Verſuchen ein
giftfreies Morphium angewandt das ſogenannte
Morphine désintoxiquée Mit dieſem giftfreien

Betäubungsmittel haben Paulin und ſein Mit
arbeiter Dr Pierre Laurent Verſuche an Tieren
angeſtellt die volllommen zufriedenſtellend ver
laufen ſind Der bekannte Frauenarzt Profeſſor

Paris hat jetzt ſogar eine junge Frau die ſich frei

übertroffen Während der Geburt ſah die Mutter
mit frohen Augen die Aerzte und dipflegerinnen an und ſie fiel nur gelegentlich in
einen leichten Halbſchlummer Dabei lächelte ſie
wie bei einem angenehmen Traum und man
konnte ſie leicht wieder ins volle Bewußtſein zurück
rufen Das Gerücht von dem glückli Verlauf
dieſer Geburt verbreitete ſich bald und innerhalb
weniger Wochen konnte Profeſſor Ribemont
Deſſaigne nicht weniger als 112 Babys zum Leben
verhelfen ohne daß die Mütter dabei zu leiden
hatten Auch bei den Kindern ließ das Mittel keine
üblen Folgen zurück

Eine ruſſiſche Militärfliegerin
Das ruſſiſche Heer Zablt unter r Militär

fliegern auch einen Aviatiker weiblichen Geſchlechts
Es iſt die Fürſtin Schakowsky die die Erlaubnis
erhalten hat ohne mönnli Verkleidung als

zilotin Militärdienſt zu tun Ueber die drei erſten
Kriegsflüge die ſie ausgeführt hat machte ſie dem
Berichterſtatter eines Balkanblattes folgende An
gaben Ich beobachtete mit großer Neugierde die
kleinen Rauchwölkchen der Schrapnells die gegen
unſeren Apparat gefeuert wurden Wenn dieſe Ge
choſſe nahe bei unſeren Ohren platzten konnte man
eilich ein Schreckgefühl nicht unterdrücken

Manchmal durchſchlugen die Splitter die Trag
flächen des Flugzeugs ohne glücklicherweiſe den
Motor zu beſchädigen Jn gewiſſer Höhe iſt das
pfeifende Geräuſch der Geſchoſſe grundverſchieden
von dem das man bört wenn die Schüſſe nahe
der Erde und in einer Schußrichtung die dem
Boden parallel iſt abgefeuert werden Um dem
feindlichen Feuer zu entgehen ſtieg ich oft zu Höhen
empor in denen eine Kälte berrſchte daß das
Benzin im Vergaſer gefror Nach wenigen Minuten
die mich Stunden dünkten ſetzte der Motor aber
wieder ein und ich atmete erleichtert auf Die
Ruſſinnen g überhaupt eine beſondere Vor
liebe für die Flugkunſt zu haben Schon wieder
holt hat man von anſehnlichen Flugleiſtungen
ruſſiſcher Fliegerinnen gehört einige von ihnen
ſind auch in Deutſchland bekannt geworden und
man erinnert ſich noch der ruſſiſchen Fürſtin die vor
einigen Jahren gemeinſam mit dem Flieger
Abramowitſch bei einem Abſturz den Tod fand

Oeſterreichiſche Aerztinnen als
Militärärzte

ſind in dieſem Kriege mehrfach tätig Mehrere
üben ihr Amt unmittelbar hinter der Front beiSanitätskolonnen aus Einige andere leiten ſelb
ſtändig große Lazarette Jn Lemberg war eine
Polin Dr Maria Poganowska Chefarzt eines

tilitärlazarottes ſeit der Beſetzung Lembergs
durch die Ruſſen iſt es nicht gelungen Nachricht
über ihr Sia zu erhalten Einen R verant
wortlichen Poſten bekleidet Dr Klara Reiniger
als Leiterin der bakteriologiſchen Abteilung der
Quarantäne Station Mähriſch Weißkirchen Dieſe
Station nimmt viele tauſende der von dem nörd
lichen Kriegsſchauplatz kommenden Soldaten wie
auch Flüchtlinge aus den beſetzten Gebieten zur
Beobachtung auf ſo daß die Leiterin der Bakterio
logiſchen Abteilung eine äußerſt wichtige Stellung
bekleidet
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Zur erſten Militärärztin Preußens wurde in
Berlin Frau Dr med Schüler Helbing ernannt
Frau Dr Schüler arbeitet ſchon ſeit Monaten frei
willig als Aſſiſtentin im Varackenlazarett Tempel
bof wo ſie auch weiterhin für ihr Fach Ortho
pädie mit dem Titel einer Militärärztin beim
Garde du Corps tätig ſein wird

Der Scheidungsring
Tut man der lieben Mitwelt durch Verlobungs

und Ebhering kund und zu wiſſen daß man ſich
pfär ewig gebunden hat warum ſoll man ihr auf
dieſelbe Weiſe nicht auch die Kenntnis davon ver
mikteln daß der ewige Bund wieder vom Ge
c aufgelöſt worden iſt Zum Ehbering tritt alſo
etzt der Scheidungsring wir brauchen l
kaum beſonders hervorzubheben daß es Amerika
iſt dem wir dige modernſte Erfindung verdanken
Amerika das klaſſiſche Land der Eheſcheidungen
und der Exzentrizitäten Es iſt eine kaliforniſche
Dame Mrs Etta Stone Creely die den genialen
Gedanken des Scheidungsringes gehabt hat und
r wird dieſer Ring am kleinen Finger
ragen Die neue Mode hat unter den zahlreichen

Geſchiedenen der Vereinigten Staaten alsba
eifrige Nachahmung gefunden viellei
aus dem Grunde weil lebens und helr
geſchiedene Damen auf dieſe Weiſe ſe euzu verſtehen geben können daß ſie ar ni

willig dazu anbot mit dieſem neuen Morphium induſtriell ausnützen ließe
behandelt und die Wirkung hat alle Erwartungen genialen Gedanken wir tragen Trauerkleider ſollten
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Flor ſteht und manche Amerikanerin ſich mehr als
einmal dieſer Formalität unterzieht ſo können
die Goldſchmiede mit der neuen Mode des
Scheidungsringes ein gutes Geſchäft machen

Das Traner Tiſchgeſchirr
Ein amerikaniſcher Jnduſtrieller hatte vor einiger Zeit

das Unglück einen lieben Oheim zu verlieren So groß
RibemontDeſſgigne am Beaujon Krankenhaus in aber auch ſein Leid hierüber war ſo hinderte es ihn

doch nicht zu erwägen ob der Todesfall ſich nicht auch
Und da kam er auf einen

wir da in unſerem Schmerze um teuve Dahingegangene
e Kranken nicht auch von Trauergeſchirr ſpeiſen Gedacht getan

Der findige Mann ließ aus pennſylvaniſcher Kohle
Trauergeſchirr aus ſchwärzeſtem Schwarz Wenn
und als dieſes dann in den Handel gebracht wurde
es bei dem amerikaniſchen Publikum alsbald großen An
klang Wenn man amerikaniſchen Blättermeldungen
glauben darf ſo ſoll dieſe neue merkwürdige Jnduſtrie
jetzt in großem Maßſtabe organiſiert werden und in
den wichtigeren Städten der Union ſollen Verkaufsſtellen
des modernen Trauergeſchirrs eingerichtet werden
Hoffentlich trägt dieſer Erfolg dazu bei daß der glück
liche Erfinder ſich über den Verluſt des lieben Oheims
tröſtet

Knackmandeln
Löſung des Silbenrätſels ans Nr 24

Kapitalien Kap Jtalien
Richtige Löſungen gingen ein 27 e amtoge

der Einſendungen betrug 30 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Frau El Altenkirch Franziska
Loſenski Paul Scholz Knäuſel Elſe Peterx
Fr Goltze Walter Mittag Eliſe Neuholz M Jentzſch
Frau M Kühnaſt M Jſaak A Schellenberg Lott
Schirmann M Tiſchmeyer Elſe Lüders Frau Saa
feld Kurt Linke F Eggert Artur Hartnuß Frau
Berta Rudolph

von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode
Auguſt Hänſer Landsberg Karl Beilecke Deſſau
Fr H Kiſtemann Charlottenburg Hedwig Hartung
Großweiſſand H Heergeſelle Zörbig

Die Prämie
Melodienkranz für das deutſche Haus

entfiel auf Frau Berta Rudolph hier

Homogramm
O O

G O G O O 1 Muſikinſtrument
G O 9 vo 2 Feindliche Hauptſtadt
G S O 78 O 3 Vereinigung

O O
Die Buchſtaben AA JJJ NNNN 0o000 PPPP

R 88 UU ſind nach dem Muſter obiger Zigrr dera
zu ordnen daß die drei wagerechten Reihen W
lautend mit den drei ſenkrechten ſind und Wörter
von der beigefügten Bedeutung bilden

Prämie Die Wunder des Himmels
von L v Littrow

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von Bayersdorf
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en Mitwirkung die Geburt zuſtande kommt be
aungsunfähig machen Dagegen wirkt PaulinsJe

noch wohl aber wieder zu baben ſind Da
die Eheſcheidung in den Vereinigten Stagten in a o h T e t aßerlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachfen Verlag von Gebrüder Huck Halle aS Veramwortt Redakteur Johannes Bronk Halle a S
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Halleſche Familien Blätter
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 25

Wochen Beilage

20 Juni 1915
r ä

Halle a Sonntag den
an muß in der Natur ein höheres und über
die Menſchheit waltendes Weſen erkennen
und fühlen Der Gedanke des Todes

hat dann nichts was abſchrecken oder ungewöhnlich
bekümmern könnte man beſchäftigt ſich vielmehr gern
mit ihm und ſieht das Ausſcheiden aus dem Leben
was ihm auch immer folgen möge als eine natürliche
Entwicklungsſtufe in der Folge des Daſeins an

Wilh v Humboldt

Die Orgel
Von Hans Fr Blunck Hamburg

Die Ruſſen waren bei Krakau geſchlagen ihr
linker Flügel völlig zerſprengt Kleine zerſtreute
Scharen verſuchten vor den hart nachdrängenden
Oeſterreichern ſich wieder nach Polen durchzu
ſchlagen und ſtrichen ſengend nach Oſten

Peter Kortſchikoff der kleine borſtige Wacht
meiſter und Stephan Jlov der baumlange Schwa
dronsſchmied traten klirrend in die Kirche von
Biſeokla Ein paar Geſellen hatten die Ausgänge
beſetzt Der Schmied ging voran wenngleich der
andere der Führer der Verſprengten war aber
Stephan Jlov mit ſeiner furchtbaren Axt war der
beſte Kämpe und war gewohnt vor dem kleinen
kriegsklugen Wachtmeiſter einherzugehen wie ein
Schildträger Sie hatten ſchon unten im polniſchen

orf arg gehauſt mit ihren Geſellen und ihr Rock
war rot befleckt Aber wenn ihnen auch die Oeſter
reicher ſchon manch gute Beute abgenommen hatten
ſo wollten ſie doch manches mitbringen zu Weib und

und gerade die Kirche ſchien ihnen wohl
elegen dazuß Mit weren Schritten tappte Stephan Jlov

mitten durch s Kirchenſchiff in dem das rote Gold
der untergehenden Sonne lag packte den Geiſtlichen
der ihm mit dem Kreuz in der Hand entgegentrat
und warf ihn mit einem Fluch zurück daß der
kreiſchend u wimmernd zuſammenſank Von Pfarrern
und Litaneien hielten ſie nun mal alle weniger als
von ein paar handfeſten Kaiſerlich Königlichen

War auch ein Meßner in Biſeokla der mußte
das Silberzeug verrgten und die heiligen Gefäße
der u Die packten Peter Kortſchikoffs Dra
goner zuſammen und dann begannen 5 Leuchter
ünd Wandgeräte abgnbängen abzubrechen und in
Haufen zu werfen Der lange Schmied aber ſtand

f der Kanzel befehligte und ſchrie und lachte
auerlich durch die Gewölbe und der Wacht
eiſter der einſt Pope hatte werden wollen aberder Schule entlaufen war ſtand neben ihm riet ihm

klug und flüſterte ihm zu wie es ſeipe Art war
wenn des anderen Stimme ſeine Befehle wiedergab

Der Schmied auf der Kanzel begann indes lauter
und lauter zu ſchreien als brächte es ihm Freude

ine Stimme hundertfach gellen zu hören und PeterKuichiteff ſtand hinter ihm und dachte ſtolz bei

ſich daß wohl kein Choral gegen ſolchen Lärm anS könnte und daß alle Kraft der Gotteshäuſer
l nichts ſei gegen die Stimme des langen
mieds Stephan Jlov aber fühlte als müßte er

reien immer lauter ſchreien Er hatte ſeinLeben lang ſo rechtgläubig er war gern die Popen

vermieden war immer mit einer Scheu bei Kirchen
h Nun da er zum erſten Male ein

otteshaus betrat fühlte er ſo ſeltſam den Wider
hall ſeret Stimme die dumpfe Luft und das Licht
das ſo feierlich durch die hohen Fenſter fiel

Jemand ſtieß den Altarſchrank auf daß die
hraunen geſchnitzten Figuren ſich im zitternden
Sonnenlicht zu bewegen der Gekreuzigte ſich am
Kreuz zu winden ſchien Stephan Jlov mußte an
den polniſchen Bauern denken der ſich ſo wacker ge

rt hatte als ſie bei ihm eindrangen ſo daß er
ſterben müſſen Scheu fuhr er über ſeinen4 der wohl rot beſprengt ſein mußte riß ein

altes Prieſterkleid herab un hüllte ſich darein als
ürfte der Gekreuzigte da unten das Blut nicht
hen das ihn befleckte Die Dragoner aber glaub

ken er wollte des Rockes ſpotten begannen ihm zu
uſchreien als ſie ihn ſ ſahen grölten und fingen
a die Arbeit getan ſchien mit ungelenken Gliedern

en Schnapstanz vor der Kanzel an Und ein
elne holten aps aus der Beute ob s ihnen
chon nicht exlaubt war begannen zu johlen zu

trinken und zügellos zu werden Peter Kortſchikoff
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ſtieß den Schmied ängſtlich an Wenn jetzt die
Oeſterreicher kämen Mein faſt wir werden alle
überrannt Noch geſtern waren ihnen die Alpen
jäger auf den Hacken geweſen

Altes Weib knurrte der Lange aber heim
lich nahm er ſich vor einem Kampf draußen zu be
gegnen Jhm war als hätte er hier einen Feind im

ücken als wäre ſeine Kraft lahm wenn er die
leere Halle hinter ſich hatte Unruhig dachte er an
die Poſten im Dorf ſchämte ſich ſeines Kleinmuts
t

Gedenktage der Woche
20 Juni 1849 Der Luſtſpieldichter Franz von

Schönthan in Wien 1913
1853 Der Literarhiſtoriker Erich Schmidt
in Jena 1913
1876 Der Dichter u Schriftſteller Georg
Buſſe Palma zu Lindenſtadt i Poſ

21 Juni 1819 Der Komponiſt Jacques Offenbach
in Köln 1880
1852 Der Pädagog Friedrich Fröbel zu
Marienthal i Thür 1782
1862 Der Dichter u Erzähler Jokannes
Schlaf in Querfurt

22 Juni 1767 Der Staatsmann u Gelehrte
Wilhelm v Humboldt in Potsdam

1835

1887 Die Schriftſtellerin Eugenie John
E Marlitt in Arnſtadt 1825

23 Juni 1800 Die Bühnenſchriftſtellerin Char
lotte Birch Pfeiffer in Stuttgart 1868
1891 4 Der Phyſiker Wilhelm Weber in
Göttingen 1804

24 Juni 1795 Der Phyſiolog u Anatom Ernſt
Heinrich Weber in Wittenberg 1878
1824 Der Juriſt Gottlieb Planck in
Göttingen 1910
1833 Der Nationalökonom Guſtav von
Schmoller in Heilbronn
1866 Sieg der Oeſterreicher unter Erz
herzog Albrecht über die Jtaliener bei
Cuſtoza

25 Juni 1842 Der Dichter Heinrich Seidel zu
Perlin i Meckl 1906
1894 Der Präſident Frankreichs Sadi
Carnot 1837 wird von Caſerio in
Lyon ermordet

26 Juni 1841 Der Architekt Paul Wallot Er
bauer des Reichstagsgebäudes zu Berlin
in Oppenheim a Rh 1912
1851 Gottfried Schwab Dichter des
Flottenliedes in Darmſtadt 1903
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9 c ceerererrrund mußte doch wieder und wieder mit dem r
den Lichtſchein zu dem Gekreuzigten hinüberſehen
Bis er ſich ſchwer erhob nach einer Axt griff und
ſie in hartem Wurf mitten in den Altarſchrank
ſchleuderte daß die r Glieder und Köpfe
nach allen Seiten ſplitterten

Stephan Jlov ſetzte h ruhiger als wäre er
um eine Laſt leichter ließ ſich einen Krug bringen
und begann abſeits der anderen mit Peter Kortſchi
W zu trinken Und bald begann er überlaut zu
reden ließ den gefangenen Bauernvogt kommen
und ſpottete und drohte ihm er werde das ganze
Dorf in Brand ſetzen ſchrie nach dem Prieſter und
wollte Kurzweil haben So tranken ſie wo eine
Stunde lang bis das Tageslicht ſchräg wurde und
die Dämmerung ſa

Da erhob ſich plötzlich ein Lärm und Geſchrei
das näher und näher kam Die Oeſterreicher

ten die Vorpoſten angefallen waren vorn im
orf auf die erſten plündernden Feinde geſtoßen

Die wehrten ſich aber wacker und nach kurzem
Dann uhren beide Gegner auseinander
um Hilfe abzuwarten

Die Sonne blutrot über den fernen Kar
pathen h tiegen auf und wallten um den ver
limmenden Brand wie Rauch aus brennenden

der u am Himmel aber gerade über
er

Peter Kortſchikoff ſammelte ſeine Scharen im
Friedhof der hoch im Ort lag War zwar noch ein
anderer Hügel der unfern war und ihm gut dünkte
aber der Ruſſe meinte daß er gute Argen r
den freien Abzug hätte wenn er die Kirche des
Ortes hielt

Als die Dunkelheit kam rückten die Oeſterreicher
zwiſchen den Höfen heran alſo daß Peter Kortſchi
koff manch gute Wehr aufgeben mußte um die
Seinen nicht zu zerſtreuen Dafür ließ er aber
auch manch hellen Fefelſchein für ſeine Schützen
aufflammen wo immer er zurückging bis das Land
ringsum und der Himmel taghell geworden warem
unter den rotwirbelnden Armen der Flammen die
über den Höfen aufſchlugen

Aber zwiſchen den Feuern kamen die dunklen
Geſtalten der Oeſterreicher und der erbitterten
polniſchen Bauern näher und näher
wohl ein paar Ruſſen und ſchienen von allen Seite
zahllos heranzunahen Da beriet Peter Kortſchikof
mit Stephan Jlov in der Kirche und ſie beſchloſſen
die Friedhofsmauer zu halten ſolange es möglich

und dann in die Kirche ſelbſt ſich zurückzu
ziehen

Und während Peter r eilte um dieLeute zu verteilen ſah Stephan Jlov noch einmal
unruhig in der dunklen Kirche auf die mit ihren
Bogen ausſah wie ein Kranz dunkler Rieſen die
die verſchlungenen Arme zum Himmel reckten
Durch die Fenſter flatterte rot der Widerſchein
brennender Höfe und warf bunte Schatten an die
Wand die Stephan Jlov umtanzten wie blutrote

Geſpenſter
Haſtig eilte der Ruſſe hinaus Da trat ſein

Fuß auf eine Holzkugel und als er ſie ſtrauchelnd
aufhob war es der Kopf aus dem zerſprungenen
Altarſchrank Mit einem Fluch jagte er ins Freie
ſtolperte über die aufleuchtenden Grabmale und
kam gerade recht um mit den anderen auf die ein
dringenden Polen einzuhauen

Die wollten nicht erſt die Nacht abwarten
ſondern ein kurzes Ende machen und wenn die
Ruſſen über die Mauer hinüber a noch ſo
wacker ſchoſſen an drei Stellen zugleich drangen
die übermächtigen Bauern mit den Oeſterreicherm
ein und verſuchten den Feind zu zerſprengen Bisſchließlich Peter derihileeen Befehl gab ſich in
der Kirche zu ſammeln nd ſie gehorchten als
Letzter Stephan Jlov Da ſtand nun die kleine
Schar eine Weile fluchend und ingrimmig an den
ebrochenen Türen und wartete auf den letzten
ampf Aber ſie ſahen ins Feuer hinaus und auf

die dunkel huſchenden Feinde denn keiner wagte in
das bunt ſchattende Dunkel des Kirchinnern zuſchauen gerade als hauſte dort eine furchtbare e
walt die ſie nicht kannten und der ſie dennoch nicht

zu trotzen wagten mPeter Kortſchikoff aber befahl Brände zurecht
zulegen auf daß die Kirche mit ihnen fiele wenn es
ſein mußte und als ſich keiner der Knechte zurück
wagte da hielt er Stephan Jlov an herzhaft zu
ſein und Fackeln zu legen Der hätte bei Gott lieber
die Bauern erwartet aber da der Wachtmeiſter es
pt 2758 keiner der anderen zurückging nahm er

all ſeinen Mut zuſammen brannte einen Scheit an
und ging hinein

Als er aber im Kirchinnern war ſchien es faſt
als wiche alle Kraft von ihm Er war auf einmal
ein Menſch ein armſeliger nackter Menſch vor den
Gewölben und Bogen und Axt und Pallaſch dünk
ten ihm ſo ſchwach und klein wie er nimmer gewußt

Als der Meßner der ſich hoch hinter der Orgei
verſteckt gehalten hatte ihn kommen hörte kroch er
hervor ſah die Schar am Kirchentor und tagt auf
ſeinen Bock zurück rn vor Furcht Und als
er den Ruſſen die Treppe hinaufſtolvern hörte da
glaubte er ſein letztes Stündlein gekommen beſchlo
chriſtlich zu ſterben hub an zu ſngen zu ſtottern
z zu kreiſchen und begann über die Taſten zu
ahren

Stephan Jlov ſieß inzwiſchen die Stufen hinauf
und rief alle Teufel der Hölle an wenn er gnädig
aus dem Gotteshaus wieder heraus wäre Zu
erſten Male hörte er ſein Herz hoch ſchlagen a
ſpannte ſich eine Fauſt darum und griff und zerrte
daran Ein Schauder wie er noch nie gefühlt über
ſtrömte ihn wieder und wieder Er mußte an denanden purpurrote Wölkchen die ſahen

aus wie bunte Flügel die mit unſichtbarer Laſt
über die dämmernde Weite fuhren Altar denken den er zerbrochen hatte an all die

Bilder die doch vielleicht ein Leben hatten und ihn
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ringsum belauerten Eine ſeltſame Erinnerung a n Man ſah ihm an daß es kein Spaß war
überkam ihn an eine Geſtalt die 79 rößer und die Fauſt krampfte ſich ſchon verheißungsvoll umärker ſein ſollte als en geitn Er ſaßte die Axt ſeinen Stecken Dieſe Sprache waren ſie bisher

ſter knurrte und ſah ſich um als könnte jemand auch bei den eifrigſten Vaterlandsverteidigern nicht
aus den Schatten ſteigen Dann als niemand kam gewöhnt Sie redeten noch ein wenig hin und her
wollte er lachen und e aber ſchließlich wäre und dann ſagten ſie der W könne da
es ihm lieber geweſen den anderen vor ſich r bleiben Der Alte wurde alſo Soldat und bald
als nicht zu wiſſen wo er war Unruhig horchte er lag er mit jungen Leuten im Schützengraben in
auf ſeine Schritte und lauerte auf die flackernden Frankreich vor dem Feind
Schatten Ein Burſch aus der Heimat des Alten war beimStephan Jlov blieb jäh ſtehen und horchte Jhm Regiment der kannte ihn und erzählte den anderen
war als hätte jemand ſtöhnt i dwo Hochccccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeà

Nn Grete ſchreiben
Feuerſchein und ſchaute trotzig auf zu den dunkel
reckenden Bogen

Da begannen jäh die Wände zu dröhnen und das
Gewölbe aufzuſchreien als berſte es von oben bis Von Rudolf Herzog

Der Stabsarzt erhob ſich er quälte ihn nicht z
Er lupfte den Helm von des Wunden Geſicht
Der murmelte wirr aus den Aetherträumen

unten Und eine Stimme hub an in ſeltſamer ver
zerrter Weiſe ſo furchtzerriſſen wie aus Todes

An die Front An die Front Nicht die Schlacht
verſäumen

al und die Orgel ſcholl auf mit wirbelndenSag und geren donnernden Melodien wie

Wach auf mein Jung wach auf Kamerad
Zwei Augen ſuchten auf irrem Pfad

ein Sturm in den Wolken kreiſcht
Der Ruſſe warf die Arme hoch ſprang mit

Dann hatte die grübelnde Stirn es gefunden
Jm Feldlazarett Unter lauter Wunden

lpernden tollen Sätzen die Treppe hinab und

Schön ruhig mein Junge Kein blinder Horn

rzte zum Eingang Da entriß er einem Schwertie W ſchwang ſie hoch und ſchrie auf

Eine Spanne Geduld und du biſt wieder vorn

mit heißer erſtickender Stimme wie aus Todesnot
n ann noch einmal als würde er erdrückt von
eing furchtbaren Laſt Marig kommt

r t ſich frei und brach wie ein Raſender den
erreichern entgegen Und als die anderen ihnſahen und Prgſt g da d 7ezgitee Herr 1 Das ſind bei Gott kelne

auch ſie und ohne auf Peter Kortſchiko enKiugen ren ſtürzten ſie Stephan Jlovp nach Bleib liegen mein Junge hier gibt s kein Vetrligen

wie ein Keil und brachen in die ſtutzenden Reihen Er ſtrich aus der Stirn ihm das ſeuchte Haar
Ein Räuſpern burz und die Stimme war klar
Nun Einen Gruß nach Hauſe ſchreiben
Die fragen ſich ſonſt wo die Briefe bleiben

Eine Röte färbte das blaſſe Geſicht
Zwei Augen ſtarrten ins Tageslicht
Zwei Knabenaugen verwirrt und verlegen
Herr Doktor es wär nur der Grete wegen

Der Stabarzt bog ſich ein Blatt Papier
Jch ſchreib s ſchon der Grete mein Junge diktier
Der lag ſo ſtill als ob er bete
Dann ſagte er leis Meine liebe Grete
Jch hab s Dir verſprochen ſo wahr ich s gekonnt

auern die Wache hielten und dann gerade
n die Kugeln der Alpenſchützen

on der Kirche aber klang die Orgel dumpf und
a rn dann klarer und durchdringender undeßlich wie ein eherner frohlockender Jubelklang

Der Todſucher
Skizze von W Johannes

der ganzen Gegend hieß der alte Bergbauernicht anders a de Sobſucher Jn

ſeiner Jugend war er ein reicher et n ge
weſen Der höre Hoſ das ſchönſte e
alles war ſein Aber er verſtand nicht es zu

lten eins ſo wenig wie das andere Das
ädel ging zuerſt damit fing s an Er wurde

übs und bitter auf die Me vaufte wilderte
am vors Gericht Alles bröckelte um ihn her ab
Der Hof den er vernachkäſſigte wurde ihm ver
ſteigeri Es war als ob der Teufel bei allem
was der Bauer tat die Hand im Spiele hätte Es
Blieb ihm nichts als ein tief verbittertes Gemüt
ein Haß gegen alle und alles der ihm Tag und
Nacht an der Seele fraß Mit dem letzten Geld
das er gerettet hatte kaufte er ho oben im
Gebirg eine verfallene Hütte Hocheck hieß ſie
dort hauſte er e ſeinem vierzigſten Jahr als ein

n

Da haſchte ein Schuß mich mein Mädchen verzeihe
Doch morgen ſchon ſteh ich in vorderſter

e

Die Stimme ſchwieg Noch ein Atemzug tief
Der Schreiber ſaß als ob er ſchlief
Dann hob er die Hand und ſanft ſtrich er nieder
Dem lächelnden Knaben die Augenlieder

Nun biſt du im Himmel mein junger Held
Wir haben die Wahrheit nicht entſtellt
Nur die Stunde zu nennen das Mitleid ſich ſcheute
Jn der vorderſter Reihe da ſtehſt du ſchon heute

rimmiger Einſiedler der ſich und die Welt vere Eine Freude hatte er nur wenn er hörre Jn ſeinem v Ritter Tod und Teufel
ä per recht t a daß Not Verlag Quelle und Meyer Leipzig

a end in er und jener Hütte hauſten undnur eine en kannte er und dieſe Sehnſucht e öäöäöäöähßhhhh
war daß eines Tages der Tod käme und ihn was er von ihm wußte Der Todſucher ſo
erausführte aus der erbärmlichen Welt Er hieß Joſef Reinlacher fortan auch beim Militär
uchte den Tod wirklich tagelang kletterte er oft

in Sturm und Schnee auf Bergwegen herum wo
jeder Schritt lebensgefährlich war ſtieg Gemſen

ade hinan bei deren Anblick andere Menſchen
chon der Schwindel ergriff Er iſt ein Narr
agten die Leute und alte Weiblein redeten heim
ich davon daß er mit dem Teuſel im Bunde fer probierte er aber der Tod mochte ihn

micht
Da ſtieg er an einem ſchönen Sommertag ein

mal von ſeiner Hütte talwärts um im Dorf
einiges einzukgufen Schon aus der Ferne fiel s
a auf r wehen und Glocken läuteten

ls er in die Ortſchaft kam ſah er auſgeregte
enſchen in Gruppen reſte en und amRathaus klebte ein großes Plakat Mobilmachung

Der Krieg Wie der Bergbauer wieder in ſeine
ütte gekommen war das wußte er ſpäter nimmer
n ſeinem Kopf ſah es ganz wüſt aus Nur ein
edanle n ihn Krieg war KriegDa gab s für u einen geraden Weg aus dieſem

elenden Leben hinaus und nicht das Schlechteſte
war s daß er erſt noch möglichſt
dieſen Weg gen konnte Er war ein alter
Wildſchüß ſchön wenn ihm einmal auch das
ſchlimmſte Raubwild der Menſch vors Korn kam

Am anderen Tag war er in der Stadt Joſe
Reinlacher ſagte er zum Bezirksfeldwebel

iße er ſei dregnehig Jahre und wolle mit
uns Feld Der Major kam eben dazu und lachte

Dreiundſechzig Jahre nein mein Lieber das geht
nicht Da wurde Joſef Reinlacher fuchsteuſels
vild und drohte er werde alles lurz und klern

Ein wenig ſpöttiſch kam dieſer Beiname heraus
Das Todſuchen ſagten die anderen wird er
wohl bald ſein laſſen der alte Aufſchneider Er
wird froh ſein wenn er ſeine Haut wieder heil in
ſeine Berge zurückbringt Aber nach Tagen ſchon
herler ſie zu ſpotten auf Dieſer Menſch war kein
Renommiſt er ſuchte wirklich den Tod Bald graute
den anderen vor ihm Er ſetzte ſich dem ſchlimm
ſten feindlichen Feuer aus wie etwa ein Kind dem
es Vergnügen macht ſich in den Platzregen zu ſtellen Die Offiziere wehrten ihm das anſangh aber

ſie gaben s bald auf denn er wurde ſofort grob
ohne daß er darauf ſah wen er gerade vor atte
So zuckten ſie die Achſeln und ließen ihm ſeine
Narrheit

er bald daß es für einen Menſchen ſeiner
Art allerlei Geſchäfte da draußen gab Er ver

e die Kompagnie mit Eſſen wenn ſich keiner
ſonſt hinauswagte holte die Verwundeten aus dem
ärgſten Feuer ohne daß ihm etwas paſſierte Der
Tod nahm ſo viele die mit jeder Fiber am Leben
hingen den alten Kerl der ihn aus Menſchenhaß
und Lebensekel ſuchte verſchmähte er Ganz all
mählich keimte in dem alten Bergbauern ein neues
Gefühl Er fing an ſtolz darauf zu werden daßer alles wagte wovor auch die Tapferſten ſonſt zu

rückſchreckten Er hörte ſo viele Worte des Lobes
und des Dankes ſo oft wurde ihm die Hand ge
drückt daß er langſam anfing an der Richtigkeit
ſeiner Weltanſchauung zn zweiſeln Als ihm dann
an einem Raſttag der Major ſelbſt vor dem ganzen
Bataillon das Eiſerne Krenz an den Waffenrock

vielen anderen

e m e

Jch weich keinen Schritt keinen Schritt aus der Front D

hefteke und dazu hohe Worte der Anerkennung
ſprach wurde es ihm ganz eigentümlich zumute

Er fing an umgänglicher zu werden während
er vorher jede Geſellſchaft gemieden hatte Wenn
er einen Verwundeten aus dem Kugelregen holte
kam s n manchmal ſo vor als tue er s nicht nur
um vielleicht ſelbſt eine Kugel zu bekommen auch
nicht aus Bravour ſondern aus Mitleid mit dem
armen Burſchen der da draußen auf der zerſtampf
ten Erde lag Er konnte ſchon lächeln wenn einer
ihm mit leiſer Stimme dankte und einen Hände
druck konnte er kräftig erwidern Langſam däm
merte ſeinem ſchwerfälligen Denken die Erkenntnis
daß es da draußen im Feld noch etwas anderes

ab als totſchießen und totgeſchoſſen werden daß es
ameradſchaft gab Zuſammenſtehen Hilfe in der

Not Was er hatte teilte er mit den anderen weil
dieſe das ihre mit ihm teilten

Sein altes verbittertes Bauernherz fing an
aufzutauen Er konnte e wenn er hörte daß
die gen Burſchen ihn Vater Reinlacher nann
ten und wenn einer Großvater zu ihm ſagte
7prr ihn das noch mehr So ſehr freute es ihn
aß er einmal zuerſt ens den Kopf einzog als eine

Granate in ſeiner e einſchlug Das war ihm
noch nie paſſiert Frl rocken blickte er ſich um ob
es doch wohl niemand geſehen hätte e gab
er Obacht daß es ihm nicht wieder paſſierte Er
duckte den Kopf nicht mehr aber das eine konnte
er doch nicht verhindern daß es ihm nicht mehr
ſo darum zu tun war den Tod z ſuchen hier wo
er ſo billig zu haben war Vielleicht hatte er ihn
in Wirklichkeit nie geſucht andern ſich das nur ein

in ſeinem Groll t fiel ihm ein daß er
och noch allerlei zu beſorgen hatte auf der Welt

Beim rer n Paris wollte er dabei ſein
und wenn s wieder in die Heimat ging da durfte
er auch nicht fehlen Und daheim da wollte er
wieder ein wenig luſtig ſein wie er es vierzig
Jahre lang nicht geweſen war wollte er
was er r atte Jetzt war ihm auf einmal
unheimlich bei dem Gedanken daß er wieder in der

ütte hoch droben hauſen ſollte ganz allein mit
einem Menſchen ein Wort reden bas ganze Jahr

Sommer und Winter kein Menſchengeſicht ſehen

Das mußte ander werden Alles mußte an
ders werden enn er einen fand der die Hütte
Zuſfe ſo konnte er herunterziehen ins Tal ins

orf
Oft und gern malte er ſich s aus wie es dann

ſein würde wenn er den Weg wieder W hattePrirg Menſchen wenn er daheim z nach dem
Er dachte wieder einmal darüber nach als

es plötzlich dicht neben ihm einen furchtbaren Krach

5 Der Boden wankte ihm unter den Füßen
eine Hände griffen in die Luft und ſuchten ver

nach einem Halt dann ſchwanden ihm die
Sinne

Als Joſef Reinlacher die Augen wieder öffnete
dämmerte der Abend Der Alte lag auf einem

i Stroh das man für ihn zuſammengetragen
atte und ſah um ſich freundliche teilnehmende

Geſichter Er hörte Worte die wie aus weiter
n an ber Ohr drangen und deren Sinn und

Zuſammenhang er nicht verſtand Er war zu
ſchwach dazu aber er wußte es waren gute Worte
Der Hauptmann hielt ſeine Hand und jetzt ſtrich er
ihm mit der Linken über das Haar wie man ein
Kind zu liebkoſen pflegt

Der Alte blickte geradeaus mit einem verlore
nen Blick als wenn er etwas ſuche in weiter Ferne
Die Sonne war untergegangen der Horizontflammte weit hinauf wie ſüe endes Gold Auf
einem Bäumchen am Grabenrand ſaß ein Star
und ſhrätne eifrig als ob tiefer Friede ſei Schwarz
und ſcharfumriſſen zeichnete ich ſeine Silhouette
vom goldenen Himmel ab er ſterbende Berg
bauer lächelte als er den Staren ſah und dannöffnete er die blutleeren Lippen Jſt doch ſchön

die Welt ſagte er
Dann ſchloß er die Augen legte den Kopf zurück

und war tik

Der Querkopf
Skizze von E Fries

Der Ton einer Hupe gellte aus unmittelbarer Nähe
Jn ſcharfer Fahrt ſauſte das Auto auf der gefrovrenen
Landſtraße heran

Roland hierherl
Es klang wie ein Aufſchrei aber es kam zu ſpät Die

beiden Hunde hatten ſich ſo ineinander verbiſſen daß ſie
nichts ſahen und hörten Dr Senden hatte ſcharf ge
bremſt an Ausbiegen war auf dem glatten Boden
bei der raſenden Geſchwindigkeit nicht zu denken aber
der Wagen kam erſt zum Stehen als er über die Hunde
hinweggegangen war

Der Arzt ſprang heraus Schwerfällig ſtapfte er mit
ſteiſgewordenen Gliedern auf den Gutsbeſitzer zu der

ſich nach ſeinem regungslos daliegenden Hunde bückte
Es war ein Setter ein ſeines raſſereines Tier und Dr
Senden wußte wie ſtolz ſein Herr auf ihn war Der
andere Hund trollte ſich mit hängender Rute Amt
mann SchulzeLünen fluchte hinter ihm her

Solch elendes Vieh bleibt natürlich heil und ver
ontwort denn mit Roland ſo ſchlimm fragte dieſer

Schlimm Aus iſt s, ſchrie der Beſitzer wütend
Sehen Sie ſich nur an was Sie angerichtet haben

Nun nun Sie tun gerade als ob es mit Abſicht
geſchehen ſei erwiderte der Doktor indem er ſich über
zeugte daß das ſchöne Tier wirklich tot war Es biutt
mir aufrichtig leid fügte er mit einem warmen Klang
in der Stimme hinzu Aber Sie müſſen zugeben daß
ich rechtzeitig getutet habe

Den Deiwel werde ich zugeben, antwortete der Amt
mann grob Viel zu ſchnell ſind Sie gefahren Was
benutzen Sie nicht Wagen und Pferde wie andere Men
ſchen Aber nein das muß im Auto im Land herum
raſen Jch verklage Sie natürlich auf Schadenerſatz
voriges Jahr ſind mir tauſend Mark für den Hund ge
boten worden

Trotz ſeines Aergers mußte der Doktor lächeln Das
in ein Liebhaberpreis So viel würde ſonſt kein Menſch
dafür gezahlt haben ſagte er

Sie ſehen doch daß mir der Hund noch mehr wert
war, beharrte der Landwirt Unhöflich machte er kehrt

und ließ den Arzt ſtehen 8Dem war die Sache ſehr peinlich Schulze Lünen
war als ein Mann bekannt mit dem nicht gut Kirſchen
eſſen war Schließlich nachlaufen konnte er ihm nicht
Er hatte ſein Vedauern ausgeſprochen was ſollte er
mehr tun Verſtimmt ſuchte er den Kranken im nächſten
Hauſe auf aber er war nicht wie ſonſt bei der Sache
Der Gedanke an das fatale Erlebnis ließ ihn nicht los
Es war zu peinlich daß er heute noch auf dem Gutshofe
vorſprechen mußte aber vielleicht war es auch gut ſol

Er entſchloß ſich jetzt gleich ſeinen Beſuch bei der
Mutter des Amtmanns zu machen Die alte Dame hatte
viel Einfluß und konnte dem Sohne gut zureden

Ohne Umſchweife ſtellte er der gütigen Frau ſein
Mißgeſchick vor Sie hörte ſtill zu dann ſagte ſie

Dieſe abſcheulichen Autosl Jch habe die Dinger
noch nie leiden können Warum ſind Sie auch ſo ſchnell
gefahren

Dr Senden biß ſich auf die Lippen Es verdroß ihn
auf dieſelbe rückſtändige Anſicht wie bei dem Fohne zu
ſtoßen Er räuſperte ſich Jn anderthalb Stunden muß
ich zu Hauſe ſein Es iſt ein Transport Verwundeter

meldet da gibt es zu tun Vorher muß ich in Largow
Parne und in Bielitz Kranke beſuchen mit dem

Kutſchwagen iſt das jetzt gar nicht mehr zu machen
Die Tür wurde aufgeriſſen Herr Schulze Lünen

trat geräuſchvoll ein Sie ſind hier rief er unfreund
lich als er den Arzt erkannte Er drehte ſich auf dem
Fuße um und warf die Tür knallend hinter ſich zu

Dem Arzt ſtieg das Blut ſiedend in die Schläfen
Vor ſeinen Augen tanzten feurige Funken Er mußte
an ſich halten um kein heftiges Wort zu ſagen Aber
er beherrſchte ſich Er verneigte ſich vor der alten Dame
Sie hielt ſeine Hand feſt und ſagte begütigend

Nehmen Sie es meinem Sohne nicht übel Er hing
r an dem Tier Und in ein paar Wochen wenn Sie
m den erſehnten Jungen in die Arme legen können

iſt alles vergeſſen
Senden antwortete nicht Er ſchlug die Hacken zu

ſammen und verließ das Zimmer
Jn der Fülle von Arbeit die in der nächſten Zeit auf

ihn einſtürmte dachte er nicht viel an die beleidigende
Art wie er in Lünen behandelt worden war Jeden
falls nicht ſo viel wie er es ſonſt getan hätte Denn er
wußte zu gut welche Kreiſe eine Feindſchaft mit dem
einflußreichen Manne ziehen konnte Erſt als die Vor
ladung vor das Gericht dam wurde die Sache wieder
brennend Sein Zorn war grenzenlos

An dem Ort in dem Dr Senden wohnte waren ſeit
dem Kriege nur wenige Aerzte Die meiſten waren ein
berufen oder hatten ſich freiwillig zur Verfügung geſtellt
Dazu kam daß die Stadt infolge ihrer günſtigen Lage
mit Verwundeten reich belegt war Tag und Nacht
fanden die Aerzte keine Ruhe

Eines Abends als Rolf Senden bei ſeinem ſehr ver
ſpäteten Abendbrot ſaß Kingelte der Fernſprecher

Es geht ſchon wieder los, knurrte er verdrießlich
Jch ſage du wärſt nicht da, erklärte ſeine Frau bereit

willig Du biſt geſtern nacht kaum ins Bett gekommen
Schon läutete das Telephon Sturm

Erſt höre wer da iſt, gebot er und ſtrich ſich eine
friſche Schnitte

Die Verhandlung dauerte lang und der Arzt konnte
aus den Bruchſtüchen der Unterhandlung nicht klug
werden Endlich ſagte Frau Helene

Komm doch mal herl
Was iſt denn los
Herr SchilzeLünen will dich ſprechen
Für den bin ſch nicht zu haben
Seine Frau hat Unglück gehabt und ſcheint ſchwer

krank zu ſein
Danm ſoll er ſich den Kollegen Franke kommen laſſen

Ghluß
Widerſtrebend hängie Frau Senden den Hörer an

müßten

zuklingeln
Schlafzimmer Da fuhr er ſie an

Daß ihr Frauen auch gar keinen Unterſchied zu
machen wißt Du mußteſt mir doch ſagen daß Franke

KKöäöääääääöres

ſchon drau

an den Tiſch
zwiſchen ihnen denn auch er war verſtummt

Das hätte ihm ja ſehlen können daß er das Haus noch
einmal betrat wo man ihn ſo behandelt hatte
dachte ſich der Kerl überhaupt ſich noch an ihn zu
wenden Jmmer tiefer fraß er ſich in ſeinen Groll

Auf einmal ſchrillte wieder der Fernſprecher Die
junge Frau hatte das Zimmer verlaſſen der Doltor
mußte ſich ſelbſt bequemen Es mußten wichtige Gründe
ſein die ihn bewogen gleich nachher das Haus zuſammen
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nachdem ſie die ablehnende Antwort weitergegeben hatte
Sie wollte etwas zu ihrem Manne ſagen aber er herrſchte
ſie an Kein Wort mehr davon Still ſetzte ſie ſich

aber es lag ein verbiſſenes Schweigen

Was

Frau Helene trat noch einmal aus dem

hen in

Ci Ce LCu

Lünen iſt und

Drei Mädelchen hab ich vom lieben Golk
Drei liebe herzige Nerle
Cenore Cuiſe und Ciſelokt
Und jede iſt eine Perle

Meine Müdelchen ſtrichen und beken zu Baus
Und ſchichen mir Karten und Grüße
In das Feld nach dem Schüthzengraben heraus

Ciſelott Cenore Cuiſe
Und dent ich im Schlachtgetlimmel der drel
Ciſelott Cuiſe und Core
So Klingt mir krohz Donner und Schlachlgeſchreil
Ihr ſidernes Cachen im Ohre

aſtramw Na
in der Ciller R

keinen Rat mehr weißl
Du vergißt daß du dir jedes Wort verbateſt

Himmel was ſollte man dagegen tun Als ob ſie
ſich ſonſt den Mund verbieten ließe

Er vannte die Treppe hinunter und ließ die Karre
fahren in einem Tempo das ſchon bei Tage ſtraffällig
geweſen wäre Heut würde Schulze Lünen wohl nichts
dabei finden wenn ein paar Hunde ihr Leben laſſen

VKg

Als Dr Senden nach Lünen kam

ciegszeitung

3 n

lag die ſchöne
junge Frau ſchon ohne Bewußtſein Jhr Puls war nicht

Anordnungen Aber erſt nach
mehr zu ſpüren Raſch und umſichtig traf Senden ſeine

ſtundenlangen Be
mühungen ſtellte ſich der Erfolg ein Als die Kranke in
ſanftem Schlummer lag ſtand er auf

Nun kann ich gehen, ſagte er draußen zu dem auf
geregten Gatten der Kollege bleibt hier

Jetzt kann er wohl nichts mehr verderben fragte
der Amtmann biſſig

Der Arzt antwortete nichts darauf
dann ſchon in der Türe ſtand meinte er Was hätten

Als er aber

Sie machen wollen wenn ich eine halbe Stunde länger

zurück

Wagen

te

terrntlich

iten
dinge

auszuwä
Knoſpe iſt und

z machen damit ſieanderen Blume verwechſelt werden kann Auch muß
man ſich forgſam den Tag merken an dem man die
Blume ausgeſucht hat
beſondere Bedeutung
trifft die Deutung Geldangelegenheiten Jſt er ein

e die Geidheit Der Dienstag weisſagt Rechtsangelegen

Wieder mal

ausgeblieben wäre
Jch hätte Sie verklagt, gab Schulze Lünen prompt

lachte Senden froſtig g leämel viel
leicht weil ich zu langſam geſahren wäre

Nein weil Sie ſich zuerſt weigerten Als Arzt ſind

Nee wiſſen Sie
friedlich Zerreißen Sie den Wiſch

vom Gericht heut haben Sie alles gut gemacht l
Der Arzt zuckte nur die Achſel und ſprang in den

Sie verpflichtet
Sich alles gefallen zu laſſen
Doktor ſeien Sie

der Zutunſt ebenſo gute und verlä
wie etwa der bei den Wah

beliebie Kafſeeſaß Nur mu
der Blumen zur n

e durch ein

eder Tag
Jſt er ein

ſo bezieht ſich die

der
der

2 ittwoch Handels
nnerstag

ing au

religiöſe Fragen

So ein Querkopfl brummte er halb zornig halb
beluſtigt in ſich hinein während das Auto die Straße
hinunterſchnurrte

Die Blumenſprache
r abergläubiſche Leute gilt es als ausgee z Blumen als Verkünderinnen

iche Dienſte
agerinnen ſo

man bei Benutzung
utung die richtige

Methode anwenden die ein amerikaniſches Blatt
u Nutz und Frommen müßiger und neugieriger
amen betannt gibt

Jn erſter Reihe kommt es darauf a
len während ſie noch im

r W eineonntag ſo be

und Geſchäfts

n eine BlumeZuſtande der
arbiges Bändchen
ter nicht mit einer

Tag an dem Liebes Heirats und Scheidungs4
angelegenheiten en chieden genent der Freitag
und wer den Sonnabend für die z der Weis
ſagungsblume venimmt der bekommt Löſungen u
hören die ſich auf höhere ſeeliſche Probleme be
ziehen Von dem Augenblick an in dem man ſei
Wahl getroffen hat muß die Blume Tag und
orgſam überwacht werden damit man
er Entfaltung der Blüte g ver

Augenblick tritt ein wenn die Blüte tter ſich z
färben beginnen Jſt die VBlüte entfaltet ſo ko
man an die Blume die Zulunſtsſrage ſtellen
Antworten richten ſich nach den en der Bl
die im Blumenorakel wechſelnde Bedeutung e

teht gu
So bedeutet der Sonntag Dein Wunſch
kurzer Zeit in Erfüllung gehen all ſ
Montag Dein Wunſch wird wohl eaber erſt nach ge igem Warten und viel
Kämpfen Dienstag Unglückſeligerweiſe bleib
Dir die Erfüllung Deines Wunf
ſagt aber hoffe immerhin Dein
noch werden Mitzwoch Du mu all
u und Gedanken noch ſeſter auf das wa
im Sinn haſt konzentrieren das iſt der e
Weg um zum Ziele zu kommen Donnerstag J
Du wirſt zum Ziele kommen aber Du w t
mit Demut und Geduld wappnen müſſen Freitag

e beſſer der Tag deſto beſſer Dein Vorhabe
eine Hoffnung wird ſich llen aber nur wdas Jdeat zur Wirtlichteit wird Sonnabend

ge Sorgfalt und viele V
was Du im Sinne haſt erfüllen
man indeſſen auch u PlanetRechnung tragen wenn man menoragknicht m deuten will Man ſieht einfach iſt

Sag tle Blumenſprache iſt nralt und

en en etefern eer ncb in drei verſchie
arbe und Duft Myſtiker undets die Roſe zum en ihres Fu

und ſie deshalb auch in den Mittel
Kreuzes r a Jerur r iihre vanken arbenn Blumen en e ihre deſondere Bedeutun
die zu verſtehen wichtig iſt deutelTrauer Bedauern undurchdrin
Weiß iſt das Symbol der Keuſchbe der Der
und Beſcheidenhetit e bezeichnet höck
Gewal iſſenſchaft öndeit n Blau dSeele der Himmel Vertrauen und chutz S
iſt die Farbe der materiellen Macht des Leb
an n et ine e n Zug 5uLiebe Leiden rün Zukunft denten Friede Igranae en Erfolg
lolet die Religion Reues Wiger der Farbe haben Blumen noch

beſondere Bezelchnung die durch die Sprachre
erklärt wird So iſt Roſe vor allem die
der Liebe Sie darf keine andere rer h
als das Jch lebe Dich Aber e bt nmanni ſo radunterſchiede in dieſem Liebeinß Die dken Roſenknoſpe iſt z B dieörperung der aufkeimenden Kiede die noch

r Reiſe gelangte während die ollerblüte
das Sinnbild der überſchwenglichen Liebe

ellt Treten andere Brmen in einem Bukett
en Rofen binzu ſo verändert ſich hre Bedeu
e nach der Bezeichmma der anderen Bhimen
leht das Bukett ausſchließlich aus Roſen
ſchledener Farben ſo beißt da a liebe Dich
bollſtem Herzen Sind die Ro alle nur im
ſtande der Knoſvpe ſo ſoren ſie rücken
liebe Dich innig Befſteht des aus
Miſchung von Knofſpen und voller tenroſen
ſoll das ausdrücken J wünſche ch noch me

z lieben Sind r Acs einen Stich ins Diskrete unFarben vertreten ferner die Se ſle ven Beiwörte e
die den Sinn des Je liebe O rännern
umdeuten So ſagt die weiße Roſe ch r
und achte Dich die worrofe Roſe Wedeutet
lich die Teeroſe Mit Leidenſchaft die blaf
Roſe Glübend die fenerrofe R
lich die dankelrote Roſe Kum
die gelbe Roſe Für immer
kindiſche Miſſenſchafe ernſt nnt un
hentigen ſchweren Zeiten m Wſeres zu
hbat dem eröffnet ſich in den hen
der Roſen alſo ein artiger Zeit

S terin
un e tierenDie deutſche Sommermode

Wer die deutſche Frauenmode dieſes So
vorurteilslos betrachtet der wird
müſſen daß die nun vgr ein r

uernde Unabhängigkeit deWer ihr keineswegs zum gereichtrilije Frauenmode dieſes oemmers ſt natü
u mannigfaltig len und vo
herrſcht allgemein vor ren Sſind leicht fleßend die Fatten der mo

er aus ſeine

Köcke wehend der ganze C d ode
rückhaltender und dezemer tie näu Ware r re idee le reichem nd zartem

S e e r e er e e e e 4 h
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